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Der Pfad ist zu gewunden.
Die Geräusche zu laut.
Das Licht zu hell.
Die Stille zu leise.
Die Nächte zu dunkel.
Das Leben zu kurz. 
Nichts zu erkennen. 
Nichts zu verstehen.

Der Wald ist viel zu voll von Bäumen. 


Das Thema für das

12. Festival der Flinken Feder (Prosa & Lyrik)

lautet:

Wald, ohne Bäume

Vorgaben:

(1) Schreibe eine Geschichte oder ein Gedicht zum Thema „Wald, ohne Bäume“. Das Thema darf (aber muss
nicht) metaphorisch umgesetzt werden.

(2) Deine Geschichte bzw. dein Gedicht beginnt mit den Worten „Manche Menschen glauben“ oder „Als das
Licht“ oder „Nicht alles ist“.


Formales:

Schickt eure Geschichte oder euer Gedicht per Privatnachricht (PN) an unseren virtuellen Benutzer Guy
Incognito (*klick hier* und dann im Profil auf den PN-Knopf unter dem Avatarbild). Pro Benutzer ist nur ein
Beitrag (Prosa oder Lyrik) möglich. Eine abgeschickte Nachricht gilt als eingesandt und kann, wenn die PN
von uns abgeholt wurde, nicht mehr verändert werden! 

Einsendeschluss ist um 21:00 Uhr. Pünktlich. Wer auch nur eine Minute später kommt, den bestrafen die
Wettbewerbsregeln. Es zählt die Forumsuhr. 

Sorgt euch nicht, wenn die PN nach dem Einsendeschluss noch einige Zeit im Postausgang liegt, es dauert
ein bisschen, bis wir alle abgeholt haben. Editiert auf keinen Fall noch einmal die PN, denn das verändert die
Absende-Zeitangabe.   

Vergesst nicht, einen individuellen Titel für euren Text zu vergeben und diesen in die Titelzeile der PN zu
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schreiben. Gebt dahinter bitte in Klammern die Kategorie (Lyrik oder Prosa) an. 


Und jetzt schreibt.


Auf eure Beiträge freut sich das 

Organisationsteam (Jenni & sleepless_lives)

Diskutieren Sie hier online mit!
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